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[v. 1663]                    A

ARZNEIREZEPT [VON UNBEKANNT]

"Sal Saturni. oder Saltz uss dem bley. 1 dugaten. oder eines quint-
lis schwer".
"dans l'eau de plantain Ballentätsch fürs scheidenfür oder hizige

flekhen"

Glosse vom Zuger Stadt- und Amtsrat, Beat II. Zurlauben
AH 142, 48v (aufgeklebt)

37

1708                                                               A

"VERZEICHNUS WAS MIR1 FÜR KÖSTEN WEGEN DES SOHN BEAT JACOB [AN-
TON ZURLAUBEN] ERSTEN MÄS2 GEHABT"

"Erstlich gib ich Jhme das Erste Mahl uf lucern  4 frantzösi-
[wo der spätere Primiziant von Nuntius Vincenzo  sche thaller
Bichi die Weihen empfing]2a
Mehr dem her [Karl Kaspar?] wäber [=Weber, Kap-
lan an der Heiligkreuzpfründe der Kirche St.
Michael in Zug] wie er das ander Mahl uf lucern
gangen ist 70 gl.
Mehr dem her wäber das ander Mahl uf lucern geben 64 gl.
Mehr für  3 gl. 20 ss
fisch gescheickht
Von disem obigen gelet [=Geld] hat Mir der her
wäber wider 2 frantzösische thaller zu rugt geben
ist aber für andere um kösten destwegen gebrucht
worden
dem her wäber für sey Müöw geben ... [2½] dublon
thuet 21 gl. 10 ss
den heren Musica[n]ten geben  4 frantzösi-

 sche thaller
des H haubtman [Wolfgang Damian] Müllers sohn3
wie sey gedienet  2 frantzösi-

 sche thaller
dem andern knab 15 ss
den schuollern  1 gl.
dem orgellträter ... [1 gl.]
dem seigreist bey sant Michell  2 gl.
dem seigrist bey sant oswalt 10 bz.
dem seigrist Jhn der [St. Konrads?-]Capell 10 bz.
dem Johanes wäber [=Weber, von Zug] 11 ss
dem herren  1 gl.
das er auch wy geben hat
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